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Ausland

Kommission fordert Mehrsprachigkeit für europäischen Notruf 112

Brüssel – Auch 18 Jahre nach Einführung der einheitlichen europäischen Rufnummer 112 weiß nur
jeder vierte Europäer, dass er unter dieser Nummer in allen EU-Ländern einen Notruf absetzen
kann. Darauf wies die Europäische Kommission am heutigen ersten europäischen Notruftag hin.

Nahezu drei von zehn Reisenden, die aufgrund eines Notfalls im EU-Ausland den Notruf gewählt
hatten, haben einer EU-weiten Umfrage der Behörde zufolge im europäischen Ausland zudem nach
wie vor mit Sprachproblemen zu kämpfen. Ein Viertel der EU-Bürger hätten in den letzten fünf
Jahren eine Notrufnummer gewählt.

Die europäische Notrufnummer wurde 1991 eingeführt. Seit 1998 müssen die Mitgliedstaaten nach
EU-Recht gewährleisten, dass alle Nutzer von Festnetz- und Mobiltelefonen die Nummer 112
kostenlos anrufen können.

Die Telekommunikationsbetreiber wiederum sind seit 2003 verpflichtet, den Rettungsdiensten
Informationen zum Standort des Anrufers zu übermitteln, um ein rasches Auffinden von
Unfallopfern zu ermöglichen. © ps/aerzteblatt.de
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